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GsätKÜ Möntsche sy mer, verfehle
Mänggisch, gar mänggisch der Wäg,
Trümmlen und toppe dur Nabel,
Stönden am Fluß ohni Stäg.

Aber mer träge durs Läbe
Tief in is innen e Gluet.
Lot eine die nit verglumse
Glaub mer's, dä lauft der guet.

Traugott Meyer.

Znm Tag des guten Willens
Jugendblatt auf den 18. Mai 1947

Mit der alljährlich wiederkehrenden Friedensbotschaft der Kinder von
Wales (England) an die Kinder der ganzen Welt sind uns auch Worte der
Freude zugekommen über das Durchhalten des schweizerischen Jugendblattes

«Zum Tag des guten Willens» während des Krieges. Das bestärkt
uns im Entschluß, das Jugendblatt ungeachtet aller Schwierigkeiten wieder
in die Hand der Schüler zu legen.

Schule und Elternhaus können auf Grund seines Inhaltes den Kindern
klarmachen, daß schon sie berufen sind, in die Reihen derer zu treten, die
mit aller Kraft nach dem Ziel der friedlichen Verständigung der Menschen
in Familie, im eigenen \aterland und in der großen Völkerfamilie streben.

Die von Kriegsleiden verschont gebliebene Schweizer Jugend soll auch
wieder angeregt werden, den kriegsgeschädigten Kameraden, die alles
verloren haben, zu helfen, damit sie erleben, daß Liebe die aufbauende Macht
ist, nicht der Haß. Sie sollen nicht nur die Mittel erhalten, um das Leben
zu fristen, sondern auch Hilfe, um den Geist zu bilden und die Seele zu
bereichern mit Werten des Guten und Wahren.

1946 wurden 26 230 Heftchen « Zum Tag des guten Willens » gedruckt.
Die Kosten der Drucklegung, des Versandes, der Propaganda sind groß.

Während des Krieges konnte das Jugendblatt durch freundlichen
Beistand der Jugendfreunde die Gefahren jener Zeit überstehen. Nun sieht es
sich infolge der allgemeinen Teuerung vor neue finanzielle Schwierigkeiten
gestellt. Darum muß der Preis wieder um zwei Rappen pro Heftchen erhöht
werden, also auf 10 Rappen.

Doch vertrauen wir darauf, daß die vielen, dem Jugendblatt treu
gebliebenen Besteller und Gönner um dieses Aufschlages willen ihre Gesinnung

nicht ändern werden, sondern daß sie es erst recht als ihre Aufgabe
betrachten, für die Verbreitung einer großen Auflage besorgt zu sein.
Herzlicher Dank sei ihnen allen gesagt, den Erziehungs- und Schulbehörden, den
Lehrer- und Lehrerinnenvereinen, den Sektionen der Schweiz. Gesellschaft
für die Vereinigten Nationen, den Frauen- und Jugendorganisationen und
ihren Vereinsorganen, welche die Propaganda für das Blatt stets tatkräftig
unterstützt haben. In absehbarer Zeit dürfte auch das Radio am Tag des

guten Willens sich in den Dienst des Friedens stellen.
Wir wissen, daß man auch im Ausland auf die Verbreitung achtet,

welche das Jugendblatt zur Erziehung für den Frieden in der Schweiz
gewonnen hat.
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